
Lustig  ist  das  
Zigeunerleben? 
Sinti und Roma - Wer sind sie? Was wissen  wir über sie?  
Warum gibt es so viele Ressentiments ihnen gegenüber? 

Jovica Arvanitelli  
Leiter der Beratungsstelle für nicht deutsche Roma  
Mitglied im Minderheitsrat für Sinti und Roma Ba.-Wü. 

Seit mehr als 600 Jahren 
sind Sinti und Roma in 
Deutschland beheimatet 
und leben zwischen Ro-
mantisierung und Rassis-
mus. Als „Zigeuner“ stig-
matisiert, werden sie auf-
grund ihrer Herkunft häu-
fig diskriminiert, kriminali-
siert und sind von gewalt-
tätigen Übergriffen be-
droht.  

Sinti und Roma wurden von den Nazis aus rassistischen Grün-
den verfolgt und inhaftiert, 500 000 wurden in den KZs er-
mordet. 

Noch 1956 hat der Bundesgerichtshof in einem Urteil wegen 
„Wiedergutmachung“ entschieden, dass für die Verfolgung 
der Sinti und Roma bis 1943 nicht „rasseideologische Ge-
sichtspunkte“ sondern die „asozialen Eigenschaft der Zigeu-
ner“ maßgebend gewesen seien. 

Sinti und Roma leben heute in vielen Ländern Europas und 
zählen zur größten nationalen Minderheit.  

Der Vortrag bietet im Anschluss Raum zum Gespräch. Es wird 
eine kleine Ausstellung zum Thema „Antiziganismus“  und ein 
Bücherstand präsentiert. Di

en
st

ag
, 1

7. 
Ap

ril
 2

01
8 
 1

9.
30

 U
hr

  
Al

te
s S

ch
la

ch
th

au
s  

Sc
hw

äb
is

ch
 H

al
l 
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